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Liebe Auszubildende, liebe Schülerinnen und Schüler,

im Namen der Schulleitung und aller Lehrkräfte begrüße ich Sie
herzlich am Beruflichen Schulzentrum „Julius Weisbach“. 

Das Bildungsangebot der berufsbildenden Schularten Berufsschule, Fachschule und 
Berufliches Gymnasium in Freiberg und Flöha ist vielfältig. Allein am Standort Frei-
berg lernen und arbeiten gemeinsam ca. 1.250 Auszubildende, Schülerinnen und 
Schüler sowie 80 Lehrkräfte unter einem Dach. In Flöha wird das Unterrichtsgebäu-
de auch im Schuljahr 2023/24 von zwei Bildungseinrichtungen gemeinsam genutzt 
- vom Bereich Wirtschaftswissenschaften unseres Beruflichen Gymnasiums und der 
Förderschule für Geistigbehinderte „Dr. Lothar Kreyssig“.

Traditionell geben wir unseren „Neuen“ zum Schuljahresbeginn einen Wegweiser in Form dieses Heftes in die Hand. 
Unseren Kooperationspartnern und Gästen dient die Publikation als willkommene Informationsquelle. Zudem set-
zen wir das Heft im Rahmen der Berufsorientierungsprojekte für Klassen der Oberschulen ein.

In der neuen Ausgabe haben wir die für Sie wichtigen Informationen zu den schulischen Zielen, den Vorausset-
zungen für einen geordneten Unterrichtsbetrieb sowie organisatorische Hinweise zusammengestellt. Die Klassen-
lehrerinnen und -lehrer erläutern Ihnen im Rahmen der allgemeinen Unterweisungen zum Schuljahresbeginn die 
einzelnen Aspekte und weisen Sie in die an der Schule verbindlichen Formen der Kommunikation ein. Das Ziel ist ein 
vertrauensvolles Miteinander aller am Schulleben Beteiligten. Bitte zeigen Sie deshalb auch Ihren Eltern und/oder 
Ausbildern dieses Heft.

In den ersten Unterrichtsstunden lernen Sie Ihre Ansprechpartner kennen, erhalten einen Überblick über die Un-
terrichtsgebäude, Labore und Werkstätten, erfahren etwas über die Geschichte der Schulstandorte in Freiberg und 
Flöha und sicher auch über den Namensgeber Julius Weisbach.

Wir, die Lehrerinnen und Lehrer des Beruflichen Schulzentrums, begleiten Sie sehr gern auf Ihrem Weg zum Ausbil-
dungsziel und unterstützen Sie bei der Aneignung des erforderlichen Wissens und Könnens, sei es für einen Berufs-
abschluss, in der Berufsvorbereitung oder für den Erwerb der Hochschulreife. Beachten Sie insbesondere unsere 
Hinweise zu den besonderen Fördermöglichkeiten bei einer inklusiven Beschulung oder sofern Deutsch Ihre Zweit-
sprache ist. Füllen Sie bitte den „Schülererfassungsbogen“ und die weiteren schulischen Dokumente zur Erhebung 
wichtiger Daten gewissenhaft und vollständig aus. So können wir mehr über Sie erfahren und Ihnen bei Bedarf noch 
besser beim Lernen helfen.

Ich erwarte von Ihnen, dass Sie rücksichtsvoll und fair miteinander und mit Ihren Lehrkräften kommunizieren und 
Konflikte gewaltfrei lösen. Wir leben in kontroversen Zeiten. Die Corona-Jahre waren für die meisten Menschen 
eine große Herausforderung. Hinzu kommen schwierige Themen wie Krieg, Umgang und Vielfalt in der Gesellschaft 
oder die Debatte um den Klimawandel. Es ist nicht leicht miteinander zu reden, wenn unterschiedlich gedacht oder 
gefühlt wird. Gespräche können schnell in Konflikte führen. Mit Projekttagen und Workshops wollen wir Ihnen 
zeigen, wie kontroverse Themen besprochen werden können, ohne dass sich Menschen verletzt oder ausgegrenzt 
fühlen müssen.

Halten Sie sich bitte an die Vorgaben der Hausordnung. Ordnung und Sicherheit in allen Unterrichtsgebäuden sowie 
ein gepflegtes Außengelände für Sie, Ihre Lehrkräfte und alle Mitarbeiter und Gäste des Beruflichen Schulzentrums 
sollen dauerhaft gewährleistet bleiben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Freude, Erfolg und die erforderliche Aus-
dauer beim Lernen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen unseren Kooperationspartnern. Mit ihrer Hilfe gewährleisten wir auch für die 
Ausgabe 2023 eine angemessene Druckqualität des Schülerheftes.

Dr. Frank Wehrmeister, Schulleiter

Willkommen



Schülerrat

Liebe Neuankömmlinge,
auch der Schülerrat heißt euch herzlich willkommen am BSZ „Julius Weisbach“ in Freiberg. 
Wir bilden die Interessenvertretung der Schülerschaft und haben immer ein offenes Ohr, 
um euch bei Fragen und Problemen mit beratender Funktion zur Seite zu stehen.
Wir hoffen, dass ihr euch gut an unserer Schule einleben könnt und viel Freude bei eurer 
weiteren schulischen Ausbildung habt.

Was ist unsere Aufgabe?
	 Wir wählen jährlich zu Schuljahresbeginn einen neuen Schülersprecher bzw.  
	 eine neue Schülersprecherin sowie deren Stellvertreter*in.
	 Wir gestalten das Schulleben mit.
	 Wir unterstützen euch bei der Lösung von Konflikten an der Schule.
	 Wir stellen vier stimmberechtigte Mitglieder*innen für die Schulkonferenz.

Wie setzt sich der Schülerrat zusammen?
Der Schülerrat setzt sich aus den Kurs- und Klassensprecher*innen des BSZ zusammen.

Wie kannst du uns erreichen?
	 über unseren Instagram-Account: schuelerrat_bsz.jw
	 über deine Kurs- oder Klassensprecher*innen
	 oder du sprichst einfach den/die Vorsitzende*n an

Schülerrat Freiberg
v. l. Fritz Seifert, Pauline Leist, Philipp Kaufmann,
      Johanna Franze

Schülerrat Flöha
v. l. Nele Glöckner, Louis Gerischer

Deine Meinung ist uns wichtig,
also komm gerne auf uns zu!
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Sekretariat 2	 Frau Bellmann	 3015-04	 1-2.01
(Schließfächer, Kassengeschäfte)	 sek.bsz-freiberg@landkreis-mittelsachsen.de

Schulverwaltungsassistent	 Herr Krause	 3015-02	 1-2.01

Sprechzeiten Sekretariate:

09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
und 12:30 Uhr bis 13:30 Uhr
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Frau Hindemith (nur mittwochs)

Ab dem Schuljahr 2024/25 erfolgen Neuaufnahmen in der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft 
ausschließlich am Standort Schachtweg in Freiberg.
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„Fächerübergreifender Unterricht“
ermöglichte Blick in die Universität

Mobilität im Fokus: Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Gymnasiums des Beruflichen Schulzentrums 
für Technik und Wirtschaft „Julius Weisbach“ Freiberg waren Gast an der TU Chemnitz.

101 Schülerinnen und Schüler der 11. Klasse des Beruflichen Gymna-
siums des Beruflichen Schulzentrums (BSZ) für Technik und Wirtschaft 
„Julius Weisbach“ Freiberg  tauschten vom 27. Februar bis 3. März 
2023 ihre Schulbank gegen einen Sitz im Hörsaal der Technischen Uni-
versität Chemnitz. Der „Fächerübergreifende Unterricht“ fand bereits 
zum 4. Mal an der TU statt. Das Besondere in diesem Jahr war, dass 
nicht nur die Schülerinnen und Schüler vom Beruflichen Gymnasium 
der Außenstelle Flöha teilnahmen, sondern auch die Schülerinnen 
und Schüler des Beruflichen Gymnasiums aus Freiberg.
In der sehr erlebnisreichen Uni-Woche wurde den Schülerinnen und 
Schülern an zwei Tagen zunächst ein fundiertes Grundlagenwissen 
durch  Vorlesungen zur Kernthematik „Mobilität“ vermittelt. Betei-
ligt waren dabei unterschiedliche Professuren aus den Fakultäten 
für Maschinenbau, für Elektrotechnik und Informationstechnik, für 
Wirtschaftswissenschaften, für Mathematik, für Informatik, für Na-
turwissenschaft und der Philosophischen Fakultät. An den beiden an-
schließenden Tagen wurde die „Mobilität“ in Workshops vertiefend 
behandelt. Je nach Interessen und Neigungen konnten die Schülerin-
nen und Schüler einen der zwölf angebotenen Workshops besuchen. 
Das Angebot reichte von der „Routenplanung – Der Preis der Anar-
chie“ (Fakultät für Mathematik) über „Die bunte Welt der Heimau-
tomatisierung“ (Fakultät für Informatik) und „Die Fügeverfahren der 
Mobilität“ (Fakultät für Maschinenbau) bis hin zu „Analysemetho-
den“ und der „Herstellung und Charakterisierung von Biodiesel“ (bei-
de Fakultät für Naturwissenschaften). Aber auch die „Geschichte der 
Chemnitzer Auto Union” (Philosophische Fakultät) wurde als Work-
shop von den Schülerinnen und Schülern gewählt. Der letzte Tag der 
Woche umfasste eine Präsentation der erzielten Ergebnisse in den 
jeweiligen Workshops sowie den Erfahrungsaustausch zwischen den 
Schülerinnen und Schülern, Ihren Lehrkräften und den Dozierenden 
der TU Chemnitz.
Rückblickend stieß das Projekt des Fächerübergreifenden Unterrichts  
bei allen Beteiligten auf große Begeisterung: „Nicht nur theoretisches 
Wissen wurde uns von den Dozierenden vermittelt, sondern auch viel 
Praktisches wie der Umgang mit dem Schweißgerät und dem Lötkol-
ben. Zudem wurde unser Teamspirit auf den Prüfstand gestellt. Eine 
rundum gelungene und vielseitige, interessante Studylife-Woche“, 
sagte Louis Gerischer, Schüler des Beruflichen Gymnasiums.
Ein großer Dank geht an Dr. Björn John, Wissenschaftlicher Mitarbei-
ter der Professur Schweißtechnik, der dieses Projekt seitens der TU 
Chemnitz federführend leitete. Das BSZ möchte auch im kommenden 
Jahr sehr gerne wieder am „Fächerübergreifenden Unterricht“ der TU 
Chemnitz teilnehmen, da es für die Schülerinnen und Schüler von un-
schätzbaren Wert ist, zu wissen, was es heißt, an einer Universität zu 
studieren und um die TU Chemnitz mit ihren zahlreichen Studienan-
geboten näher kennenzulernen.                            (Autorin: Dr. Kathrin Thieme)

Im Chemielabor Foto: Kathrin Thieme

Roboter Workshop Foto: Jonas Kimme

Drei kleine Roboter Foto: Kathrin Thieme



	1806	 geboren am 10. August in Mittelschmiedeberg
	1820	 Besuch der Königlichen Bergschule
	1822	 Studium an Bergakademie Freiberg: 
	 bis	 Mineralogie, Geologie, Mathematik, Physik, 
	1826	 Maschinenlehre, praktischer Bergbau
	1827	 Studienfortsetzung in Göttingen und Wien
	1830	 Stipendium für bergmännische Studienreise 
			  (Österreich - Ungarn)
	1831	 Lehrer am Freiberger Gymnasium
	1832	 Heirat mit Marie Winkler
	1833	 Lehrer für angewandte Mathematik und 
		  Bergmaschinenlehre an der Bergakademie Freiberg
	1836	 Professor für angewandte Mathematik, Mechanik, 
		  Bergmaschinenlehre und allgemeine Markscheidekunst
	1844	 Mitwirkung an Auffahrung des Rothschönberger Stollens
	1845	 Mitarbeit an Darcy-Weisbach-Gleichung
	1860	 Leitung der Vermessung des Königreichs Sachsen
	1862	 Ernennung zum sächsischen Gradmessungskommissar
	1866	 Sohn Albin Weisbach wird Professor für Mineralogie an der Bergakademie Freiberg
	1871	 gestorben am 24. Februar in Freiberg

		  Ehrungen
	1856	 Titel Bergrat
	1859	 Ehrendoktor für Philosophie an Universität Leipzig
	1860	 Erstes Ehrenmitglied des Vereins Deutscher Ingenieure

			 

Die Grabstelle auf dem Donats-
friedhof in Freiberg wurde von 
Schülerinnen und Schülern un-
ter Anleitung von Herrn Schu-
bert und Herrn Weise saniert.

Julius Weisbach hat wesent-
lich zur Entwicklung des Inge-
nieurwesens beigetragen.

Seit 1991 trägt unser Schul-
zentrum seinen Namen.
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Das BSZ auf der „Karrierestart“ in Dresden 2023

Der Schulstandort am Schachtweg in Freiberg wurde 1952 bis 1954 errichtet und als 
Betriebsberufsschule der Freiberger Bleierzgruben „Albert Funk“ eröffnet. Zunächst 
erfolgte die Ausbildung in den Bergbauberufen (Hauer, Aufbereiter, Grubenschlosser, 
Grubenelektroschlosser).

Nach der Gründung des Bergbau- und Hüttenkombinates Freiberg im Jahre 1961 kamen 
weitere Ausbildungsberufe aus dem Bereich der Metall- und Elektrotechnik hinzu sowie 
die Möglichkeit der Berufsausbildung mit Abitur.

Seit 1991 befindet sich das Berufliche Schulzentrum „Julius Weisbach“ in der Trägerschaft 
des heutigen Landkreises Mittelsachsen. Die Schülerzahlen erreichten Anfang der neun-
ziger Jahre einen Höchststand von 1.650.

Von 1997 bis 2000 wurde der Schulkomplex rekonstruiert und um eine Sporthalle sowie 
ein modernes Werkstattgebäude ergänzt. Seit Beginn des Schuljahres 2008/2009 ist das 
ehemalige BSZ Flöha Außenstelle des BSZ Freiberg. Eine neue Schulsportanlage berei-
chert seit dem Sommer 2010 den Sportunterricht am Schachtweg in Freiberg.

Die Fachrichtungen Bergbautechnik, Bohrtechnik und Geologietechnik an der Fachschule 
für Technik stehen in der Tradition der im Jahre 1976 an der Technischen Universität Berg-
akademie Freiberg gegründeten Ingenieurschule. Seit 2004 ist das BSZ der deutschland-
weit einzige Schulstandort für die Ausbildung zum/zur Berg- und Maschinenmann/-frau.

Auf Initiative der Geschichts-AG und ihrer Leiterin Frau Lippmann entstand 2013 im Foyer 
eine Gedenkwand zur Erinnerung an das ehemalige KZ-Außenlager der Freia GmbH.

Im Schuljahr 2021/22 wurde ein neues Pneumatikkabinett für den Fachbereich Metalltechnik 
eingeweiht. Seit Beginn der 2020er Jahre wird massiv in die digitale Infrastruktur investiert.

Mit dem Schuljahr 2022/23 wurde das digitale Klassenbuch eingeführt, im nächsten 
Schritt wird auch das klassische Notenbuch durch die digitale Variante ersetzt.



Mit Zugprüfmaschine und Mehrfamilienhaus auf der Karrierestart 2022 

Von Alexander  Glage 

 

 

Neues aus der Berufsschule –
Unsere Werkstoffprüfer im Prüflabor

Mit Zugprüfmaschine und Mehrfamilienhaus auf der Karrierestart 2022 

Von Alexander  Glage 

 

 Intensivpraktikum in Willys Prüflaboren

Willy - das ist der Universalprüfling der Hegewald & Peschke 
Meß- und Prüftechnik GmbH. Das Nossener Unternehmen 
fertigt seit mehr als 30 Jahren Prüfmaschinen, mit welchen 
herkömmliche Werkstoffproben, aber auch komplette Kom-
ponenten des Fahrzeug- und Maschinenbaus sowie Möbel 
auf Herz und Nieren geprüft werden, um ein vorzeitiges Ver-
sagen im Betrieb zu vermeiden. Hegewald & Peschke unter-
stützt seit Beginn der Werkstoffprüferausbildung in Freiberg 
im Jahr 2011 in einer intensiven Kooperation die fachprakti-
sche Ausbildung der Werkstoffprüfer.

Das 2. Ausbildungsjahr der Werkstoffprüfer absolviert Anfang März ein Intensivpraktikum in Willys 
Prüflaboren. Zwei komplette Tage wurden Zugproben aus unterschiedlichen Werkstoffen geprüft und 
die für die Bauteilauslegung wichtigen Werkstoffkennwerte ermittelt. Darüber hinaus wurden sowohl 
stationäre als auch mobile Härteprüfungen durchgeführt. Die Kenntnis über die Härte von Werkstoffen 
ist vor allem für auf Verschleiß beanspruchte Bauteile (z. B. Zahnräder) wichtig.

Mit Zugprüfmaschine und Mehrfamilienhaus auf der Karrierestart 2022 

Von Alexander  Glage 

 

 

Mit Zugprüfmaschine und Mehrfamilienhaus auf der Karrierestart 2022 

Von Alexander  Glage 

 

 

Die sehr guten Noten der letzten Jahre zeigen, dass dieses Intensivpraktikum einen nennenswerten 
Beitrag zur Qualität der fachpraktischen Ausbildung liefert.

Das BSZ „Julius Weisbach“ be-
dankt sich bei der Hegewald & 
Peschke Meß- und Prüftechnik 
GmbH für das hervorragend or-
ganisierte Event und für die lang-
jährige, erfolgreiche Kooperation.

Das Werkstoffprüfer-Team freut 
sich bereits auf den nächsten Be-
such in Willys Prüflaboren.
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Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung in Form von Sach- oder Geldspenden, die uns 
helfen die Lernbedingungen am BSZ zu verbessern und das Schulleben zu gestalten.

Kontakt:	 www.bsz-freiberg.de	 )  03731 3015-00
	 Vorstandsvorsitzender:	 Herr Michael Scholz
	 Amtsgericht Chemnitz Vereinsregister VR10591

Bankverbindung:	 IBAN DE19 8705 2000 3115 0205 10 | BIC: WELADED1FGX	

 Schön, dass Sie mitmachen!

■	Berufsinformationstage
■	Gestaltung des jährlichen Schülerheftes
■	Öffentlichkeitsarbeit
■	Anerkennung besonderer Schülerleistungen
■	Durchführung von Schülerabschlussfeiern
■	Fortbildungsveranstaltungen
■	Ausgestaltung besonderer Schulveranstaltungen
■	Schülerprojekte



Zur Bearbeitung der Anträge unterstützt uns als Verant-
wortliche für Inklusion/Integration Frau Gahner.

Wir Beratungslehrer des BSZ „Julius Weisbach“ unterstützen Schüler und Auszubildende 
bei der Bewältigung von Problemen innerhalb und außerhalb der Schule, sofern diese im 
pädagogischen Bereich liegen.

Wir arbeiten im Team. Dazu gehören:



(z. B. beim Ausfüllen eines Inklusionsantrages).

Frau Risse beim
Einzelunterricht DaZ

inklusiv beschult worden bist.



14

Kleines ABC der Hausordnung

Alarmfall
Bei Alarm ist das Schulgebäude unverzüglich zu verlassen. Die Stellplätze auf 
den inneren Straßen des Schülerparkplatzes sind klassenweise aufzusuchen.

Beurlaubung vom Unterricht
Bei besonders wichtigen persönlichen Gründen (z. B. dringende familiäre An-
gelegenheiten) besteht die Möglichkeit einer Beurlaubung vom Unterricht. 
Diese müssen Sie rechtzeitig bei Ihrem Klassenlehrer schriftlich beantragen.

Handyverbot im Unterricht
Schalten Sie Ihr Smartphone während der Unterrichtszeit aus und verstauen 
Sie es in Ihrer Schultasche. Der Einzug von Smartphones und anderen elek
tronischen Geräten durch Lehrer zur Sicherung des Unterrichtsablaufes ist zu-
lässig. Die Rückgabe erfolgt am Stunden- oder Unterrichtsende. Das Erstellen 
und Veröffentlichen von Foto- oder Videoaufnahmen unter Verletzung von 
Persönlichkeitsrechten ist untersagt.

Krankheit
Auf der Startseite unserer Homepage (www.bsz-freiberg.de) finden Sie einen „gel-
ben Button“, über den Sie direkt zu unserem Formular „Krankmeldung“ gelangen.

WWW.GGG.DE/STUDIWOHNEN    0371 533-1111

• monatliche Pauschalmiete 
• Nebenkosten wie Heizung, Wasser, Hausreinigung, etc.  
• Stromkosten in den Einzel- bzw. Doppelzimmern  
• Internet-Flatrate in den Einzel- bzw. Doppelzimmern 
• Nutzung der Einbauküche 
• teilweise möblierte Zimmer bzw. 1-Raum-Wohnungen 
• ein Monat Kündigungsfrist ab dem 4. Mietmonat 
• ohne Kaution

Exklusiv für Azubis und Studierende.

ab 150 Euro  
„all inclusive“ wohnen

OKAY,
LET‘S GO
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Sie sind verpflichtet innerhalb von drei Tagen den Original-Krankenschein (Voll-
zeitschüler) oder eine lesbare Kopie (Azubis) abzugeben bzw. per E-Mail an die 
Schule zu senden.
Geplante Arzttermine während der Unterrichtszeit sind dem Klassenlehrer 
vorher mitzuteilen. Diese werden nur in Ausnahmefällen, wenn kein anderer 
Termin außerhalb der Schulzeit möglich ist, genehmigt. Der entsprechende Be-
handlungsnachweis ist im Original vorzulegen.
Kontaktieren Sie bei einem Unfall auf dem Schulweg oder während der Schul-
zeit einen Durchgangsarzt. Eine Übersicht erhalten Sie im Sekretariat.

Müll | Rauchen und Dampfen
Jeglicher Müll gehört in die entsprechenden Behälter. Das Rauchen ist im Schulge-
lände Freiberg nur innerhalb der mit der gelben Markierung begrenzten Flächen 
erlaubt. Für den Konsum von E-Zigaretten und E-Shishas gelten auf dem Schul-
gelände des BSZ dieselben Regeln wie für das Rauchen herkömmlicher Zigaret-
ten. Bitte werfen Sie Ihre Raucherabfälle in die dafür vorgesehenen Behälter. Zur 
Sicherung von Ordnung und Sauberkeit ist von den Schülern und Auszubilden-
den zusätzlich ein regelmäßiger Kehrdienst auf der markierten Raucherfläche, 
auf dem Fußweg vor dem Schulgelände sowie den Stellflächen für Fahrzeuge 
durchzuführen. Die organisatorische Regelung wird über den Vertretungsplan in 
der Schule bekannt gegeben. Die Entsorgung des Kehrgutes erfolgt in die großen 
schwarzen Mülltonnen am Lehrerparkplatz vor dem Hauptgebäude.
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Das Rauchverbot erstreckt sich ansonsten auf das gesamte Schulgelände mit 
Parkplätzen, dort abgestellte PKWs sowie das benachbarte Wohnheim. An der 
Außenstelle Flöha ist ein Raucherplatz ausgewiesen.

Sicherheit
Waffen oder waffenähnliche Gegenstände haben in Schulen nichts zu suchen! 
Gewaltverherrlichende bzw. an extremistische Ideologien erinnernde Kleidung 
und Symbole sind nicht gestattet. Bei Verdacht können Kontrollen durchge-
führt und gegebenenfalls die Polizei informiert werden. Auf dem Schulgelände 
herrscht absolutes Alkoholverbot. Der Konsum und die Weitergabe von Drogen 
und anderen Suchtmitteln werden strafrechtlich verfolgt. Melden Sie bitte jede 
Beobachtung in diesem Zusammenhang einer Lehrkraft oder der Schulleitung.

Speisen und Getränke
Die Einnahme von Speisen und Getränken ist nur in allgemeinen Unter-
richtsräumen erlaubt. In den Fachunterrichtsräumen (PC-Kabinett, Werk-
statt, Labor) ist das Essen und Trinken untersagt. Ihre Lehrkraft informiert 
Sie über spezielle Ordnungen für diese Unterrichtsräume.

Unterrichtszeiten
Beachten Sie stets die Unterrichts- und Pausenzeiten (siehe Stundenplan). 
Informieren Sie sich regelmäßig zu den Vertretungsplänen und anderen Mit-
teilungen an den Digitalen Schwarzen Brettern (DSB), die sich in allen Schulge-
bäuden befinden. Sämtliche Pläne erhalten Sie auch über unsere Homepage 
und den Online-Zugang WebUntis (siehe Seite 17). Es könnte etwas ausfallen 
... J

Verhalten bei Verspätungen
Gibt es morgens bei öffentlichen Verkehrsmitteln Verspätungen, informieren 
Sie beim Eintreffen in der Schule Ihre Lehrkraft über den Sachverhalt. Ist durch 
außergewöhnliche Umstände keine Verkehrsverbindung zur Schule möglich, 
dann suchen Sie Ihr Ausbildungsunternehmen auf und verständigen unver-
züglich telefonisch die Schule. Verspätungen öffentlicher Verkehrsmittel sind 
durch Bestätigung der Deutschen Bahn oder des entsprechenden Verkehrsun-
ternehmens nachzuweisen.

Verkehr und Parken
Nutzen Sie für Ihr Fahrzeug (Pkw, Motorrad, Moped, Fahrrad) ausschließlich 
die dafür vorgesehenen Schülerparkplätze. Es werden Kontrollen durch das 
Ordnungsamt Freiberg durchgeführt. Beachten Sie auch, dass die Nutzung 
der Stellflächen auf eigene Gefahr geschieht, d. h. die Schule haftet nicht für 
eventuelle Schäden. Im Schulgelände gelten die Höchstgeschwindigkeit von 
20 km/h sowie stets das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme.

Über weitere Regeln des schulischen Zusammenlebens und Inhalte 
der Hausordnung werden Sie bei der offiziellen Belehrung am ersten 
Schultag informiert.
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WebUntis-App

Wozu wird LernSax am BSZ genutzt?
Die E-Learning-Plattform LernSax wird an unserem BSZ für den Unterricht genutzt.
Neben Kommunikationswerkzeugen wie E-Mail, Foren und Messenger unterstützen Dateiablagen
und Aufgabenplaner das digitale Lernen.

Wie erreiche ich meine Lehrerinnen und Lehrer?
Die E-Mail-Adressen sind wie folgt aufgebaut: vorname.nachname@bsz-tw-freiberg.lernsax.de

Wie setzt sich mein Login-Name zusammen?
Dein LernSax-Login: 5BSNachname3BSVorname@bsz.jw
Beispiel für Maria Mustermann: MusteMar@bsz.jw

Passwort vergessen - was tun?
Kontaktieren Sie die untenstehenden Administratoren. Tipp: Hinterlegen Sie im Privatbereich unter 
Einstellungen/„Externe Dienste“ eine externe E-Mail-Adresse. Im Verlustfall können Sie beim Login die 
Seite „Passwort vergessen?“ aufsuchen. Danach wird beschrieben, wie Sie Ihr Passwort schrittweise 
wieder zurücksetzen können.

An wen kann ich mich bei LernSax-Problemen wenden?
Verantwortliche für die jeweiligen Fachbereiche sind:

 Bautechnik/Elektrotechnik:	 Frau Riester (maren.riester@bsz-tw-freiberg.lernsax.de)
 Metalltechnik/Kfz:	 Herr Gnant (patrick.gnant@bsz-tw-freiberg.lernsax.de)
 Wirtschaft:	 Frau Kaltofen (claudia.kaltofen@bsz-tw-freiberg.lernsax.de)
 BGy Freiberg:	 Herr Straßberger (gregor.strassberger@bsz-tw-freiberg.lernsax.de)
 BGy Flöha:	 Herr Emmrich (franz.emmrich@bsz-tw-freiberg.lernsax.de)



Berg- und Maschinenmann/frau (BM)
Elektroniker/in für Betriebstechnik (EBT)
Industrieelektriker/in (IE)
Mechatroniker/in (MECH),
einschließlich 1. Ausbildungsjahr Produktionstechnologe/in

1. Ausbildungsjahr für Berufe des Berufsbereichs Elektrotechnik (EBT, IE)
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1. Ausbildungsjahr für Berufe der Berufsbereiche Metalltechnik (MET)
und Kraftfahrzeugtechnik (KFZ)

(FK)
(KM/FKMT)
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Gemeinsam mehr erreichen!
Werde Teil des BAF Leubsdorf-Teams.

www.baf-leubsdorf.deBorstendorfer Straße 26  |  09573 Leubsdorf

Dietmar Ehnert Baumaschinen-Anlagenbau und Fahrzeug-Service GmbH

Deine Vorteile: 
   digitale und innovative Ausbildung
   tarifliche Ausbildungsvergütung
   flexible Arbeitszeiten
   Leistungsboni nach Abschluss
    Zuschüsse zu Lernmitteln und Führerschein
    umfangreiche Ausstattung (Notebook,  

Smartphone, Werkzeug etc.)

Mit einer Ausbildung oder 
dualem Studium an unserem 
Chemnitzer Standort hast du 
die Gegenwart im Griff und  
die Zukunft fest im Blick.

Deine Ausbildung: 
•  Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
•  Industriekaufleute (m/w/d)
•  Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)

Dein duales Studium:  
•  Bachelor Betriebswirtschaft (m/w/d)
•  Bachelor Wirtschaftsinformatik (m/w/d)

enviaM-Gruppe.de/ausbildungBewirb dich jetzt:

# I am  
    Technikfan

DEINE POWER  
FÜR DIE REGION.
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Kulturabend am BSZ
Unter dem Motto „Literaturkrise. Der Weihnachtsmann 
fährt jetzt Fahrrad“ veranstaltete der Literaturkurs des 
Beruflichen Gymnasiums seinen Kulturabend 2022. Am 
letzten Schultag vor den Weihnachtsferien kam bei 
Plätzchen, Kuchen, Punsch und Tee echte Advents-
stimmung auf. Die Besucher erwartete ein hochwerti-
ges und vielseitiges Programm, dass die Schülerinnen 
und Schüler des Kurses gemeinsam mit ihrer Lehrerin 
Jessica Schmid in wochenlanger Arbeit mit viel Kre-
ativität und Herzblut vorbereitet hatten. Der Speise-
saal des BSZ hatte sich in eine Art Weihnachtsmarkt 
verwandelt, es gab Essen, Getränke, selbst gebastelte 
Präsente – und sogar eine Losbude durfte nicht fehlen.

Das gut zweistündige Programm unterhielt die Gäste
mit Gesang und Kabarett, mit eigens geschriebenen 
Texten, Szenen und Filmen, so zum Beispiel mit einer selbst gedrehten Folge von „Weih-
nachtsmann und Co. KG“. Für Begeisterung sorgte das Theaterstück „Weihnachten bei den 
Hoppenstedts“, bei dem die Darsteller eine Familie beim Fest aufs Korn nahmen. Auch 
eine Nachrichtensendung und Werbepause durften nicht fehlen. Mit Augenzwinkern und 
viel Wortwitz führten der Weihnachtsmann und ein Grantelbart durch das kurzweilige Pro-
gramm, zu dem auch das von einer Schülerin geschriebene Märchen „Der Weihnachtsmann 
sucht einen Nachfolger“ und mehrere selbst gedrehte Filme gehörten.

Stickerei Thiele Halsbrücker Straße 35A | 09599 Freiberg 
T + 49 (0)3731 / 2010-0 | F+ 49 (0)3731 / 2010-20 
 

Die mit dem besonderen Stick!

PRODUKTION SMECHANIKER / TEXTIL  

 GESUCHT!
DU LIEBST DIE 

HERAUSFORDERUNG? 

Dann starte ganz cool durch 

und bewirb Dich  

jetzt bei uns.

 
info@stickerei-thiele.de 
www.stickerei-thiele.de

DEInE ZUKUNFT

BEGINNt

Hier!
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Literaturwerkstatt am BGy Flöha - 12. Klasse

Im Schuljahr 2022/23 fanden am BGy Flöha innerhalb des Literaturkurses der 12. Klasse spannende Projekte statt:

Poetry Slammer zu Besuch am BGy Flöha

Im Rahmen der „Schreibwerkstatt“ nahmen am 31.01.2023 die Schü-
lerInnen des Literaturkurses an einem Workshop „Poetry Slam“ teil. 
Im Mittelpunkt stand die Vermittlung von Kreativitäts- und Improvi-
sationstechniken. Dominik Bartels, der selbst als Poetry Slammer lan-
ge auf einer Bühne stand und diesen Workshop leitete, vermittelte 
den SchülerInnen auf spielerische Weise, wie u.a. Texte sprachlich 
anschaulich gemacht werden können. Die SchülerInnen schrieben ei-
gene Texte, z.B. Krimis ohne Verben, die bei manchen LeserInnen ein 
Staunen hervorriefen. Auch das freie Sprechen kam in diesem Work-
shop nicht zu kurz. Eine Minute zu einem vorgegebenen Thema zu 
sprechen, ist manchmal gar nicht so einfach. Wie es doch gelingt, wur-
de in diesem Workshop eindrucksvoll und mit viel Freude vermittelt.

„In aller Freundschaft“ - Eine Reise zum MDR nach Leipzig

Wie sieht es eigentlich hinter den Kulissen eines öffent-
lich-rechtlichen TV-Senders aus? Welchen Tätigkeiten ge-
hen die Menschen bei einem TV-Sender nach? Wie ist das 
Fernsehset der bekannten „Sachsenklinik“ ausgestaltet? 
Welche Ausbildungsmöglichkeiten gibt es bei einem TV-
Sender? All diese Fragen und noch viel mehr wurden den 
SchülerInnen des Literaturkurses im Rahmen der „Medi-
enwerkstatt“ am 02.05.2023 bei einer geführten „Studio-
tour“ durch den Mitteldeutschen Rundfunk und der me-
dia city Leipzig beantwortet. Darüber hinaus bestand die 
Möglichkeit sich als FernsehsprecherIn auszuprobieren ...

Theater im Schuhkarton

Einmal selbst ein Theater gestalten? Kein Problem für die 
SchülerInnen des Literaturkurses. Im Rahmen der „The-
aterwerkstatt“ entstanden auf Grundlage des Romans 
„Die Leiden des jungen Werther“ viele kleine Kunstwerke. 

Poetry Slam Foto: Matthias Stehr

Der „Riese“ - Das Cityhochhaus mit dem MDR 
in Leipzig Foto: Kathrin Thieme

Das Nachrichtenstudio vom MDR aktuell
Foto: Kathrin Thieme

Theater im Schuhkarton Foto: Kathrin Thieme

Berücksichtigt 
wurden dabei 
die zuvor behan-
delten Grundla-

gen der Theaterwissenschaft und grundlegender thea
traler Ausdrucksträger. So erhielten manche Theater 
eine besondere Beleuchtung, naturelle Elemente und 
wieder andere wurden mit Ton ausgestattet, je nach 
selbstgewählter Szene. Der Phantasie waren hierbei 
keine Grenzen gesetzt.



Jährlich treffen sich Ausbil-
dungsverantwortliche aus 
rund 80 Unternehmen der 
Region zum Ausbildernach-
mittag im Saal des BSZ.

Zu diesem Termin tauschen 
sich Geschäftsführer, Aus-
bilder und Träger der Aus-
bildung mit den Fachlehrern 
über aktuelle Themen im 
Schulalltag, rechtliche Fra-
gen und den Lernerfolg der 
Azubis aus. Wertvoll für alle 
Beteiligten sind die Beiträge 
von Experten aus Industrie, 
Wirtschaft und Verwaltung.

Termin für dieses Schuljahr zum Vormerken: Mittwoch, 17. April 2024



Sportliche Erfolge

Schmetterlinge des BSZ „Julius Weisbach“ Freiberg
werden Vizemeister beim Landesfinale

Das Berufliche Schulzentrum „Julius Weisbach“ ist bekannt für seine gut ausgebildeten Techniker, 
Kaufleute oder Abiturienten … und für seine Sportler.
Die Volleyballerinnen unserer Schule haben sich im Bezirksfinale des Azubi-Cups unter neun 
Teams durchgesetzt und den 1. Platz erreicht. Damit hatten sich „unsere Mädels“ für das Landes-
finale qualifiziert. Und auch im Landesfinale am 18. April 2023 waren sie nur einer Mannschaft 
unterlegen und erreichten somit in der Muldentalhalle in Grimma einen sensationellen 2. Platz.

Aber auch die Männermannschaft unseres Beruflichen Schulzentrums sollte nicht uner-
wähnt bleiben. Sie erkämpfte beim Azubi-Cup-Volleyball im Bezirksfinale am 2. Februar 
2023 die Bronzemedaille.

MITTELSACHSEN — In der Woche der
offenen Unternehmen in Mittel-
sachsen sind 70 Veranstaltungen be-
reits ausgebucht. Wie die Pressestel-
le des Landratsamtes weiter infor-
miert, bieten in der Woche vom 13.
bis 18. März dieses Jahres 227 Unter-
nehmen im Landkreis einen Ein-
blick in ihre Ausbildungsberufe. Ins-
gesamt seien aktuell 670 verschiede-
ne Veranstaltungen geplant. Für die

derzeit 3600 noch offenen Plätze
könnten sich interessierte Schüle-
rinnen und Schüler bis einen Tag
vor Veranstaltungsbeginn registrie-
ren.

Vorgestellt wird dabei unter an-
derem auch ein Beruf, den man nur
in Freiberg erlernen kann. „Wir sind
bundesweit die einzige Berufsschule
für angehende Berg- und Maschi-
nenmänner“, erklärt Frank Wehr-
meister vom Beruflichen Schulzent-
rum „Julius Weisbach“. Die Ausbil-
dung dauere zwei Jahre, so der Leiter
der Bildungsstätte am Schachtweg
weiter.

Zu diesem Beruf bietet laut Land-
ratsamt die Firma TS Bau GmbH aus
Freiberg das erste Mal Informations-
veranstaltungen an. „Wir hoffen,
dass wir in der Woche besonders vie-
le Jugendliche für diesen nicht ganz
so alltäglichen Beruf begeistern kön-
nen“, erklärt Toni Schmidt als Ge-
schäftsbereichsleiter der Firma. Die

Schülerinnen und Schüler sollen
hautnah erleben können, wie unter
Tage gearbeitet wird. Laut Schmidt
gibt es in der Ausbildung drei Lern-
orte: das Berufsschulzentrum in

Freiberg, eigene Baustellen wie etwa
den Drei-Brüder-Schacht und die Ro-
te Grube in Freiberg sowie die über-
betriebliche Ausbildung am BSW
Schwarzenberg.

TS Bau zahle im ersten Lehrjahr
monatlich 920 Euro Ausbildungs-
vergütung. Im zweiten Lehrjahr sei-
en es 1230 Euro, zudem würden un-
ter anderem Unterkunftskosten
übernommen und 30 Tage Urlaub
gewährt. Voraussetzungen seien das
Interesse am Beruf des Bergmanns
und mindestens ein Hauptschulab-
schluss.

„Wir freuen uns, dass die Angebo-
te unserer Woche der offenen Unter-
nehmen durchweg gut angenom-
men werden“, sagt Projektkoordina-
torin Melanie Möbius aus dem Refe-
rat Wirtschaftsförderung und Kreis-
entwicklung. Die Angebote der Un-
ternehmen und Institutionen seien
wieder vielschichtig, findet sie: „Es
lohnt sich, auch in noch unbekann-
te Berufe reinzuschnuppern. Viel-
leicht findet sich der eigene Traum-
beruf dann in ganz unerwarteten Be-
reichen.“ |jan

» www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de

Was man nur in Freiberg lernen kann
In der Woche der offenen
Unternehmen in Mittel-
sachsen sind noch 3600
Plätze frei. 227 Firmen
stellen ihre Ausbildungsan-
gebote vor – darunter ein
Beruf mit Seltenheitswert.

VON STEFFEN JANKOWSKI

Der Berg- und Maschinenmann hat auch mit Sprengarbeiten in einem Stre-
ckenvortrieb zu tun. Das Foto entstand bei der Ausbildung unter Tage in Brei-
tenbrunn. FOTO: TS BAU

HÖFCHEN — Den Rosenmontag 2020
hat Jörg Garmatsch aus Mittweida
noch gut in Erinnerung. Es war sei-
ne letzte Faschingsveranstaltung
vor Corona und er war mal wieder
zu Gast beim Kriebethaler Fa-
schingsclub (KFC). „Eine Frau am
Tisch sagte damals, dass ein gefährli-
ches Virus aus China kommt“, erin-
nert sich Garmatsch, den man in der
Region nicht nur als Mitarbeiter des
Mittweidaer Krankenhauses, son-
dern auch als Roland-Kaiser-Double
kennt. „Damals wollte ich noch
nicht an eine Pandemie glauben,
doch zwei Wochen später kam
schon der harte Lockdown und
plötzlich war fast alles geschlossen.“

In dieser Saison war der Mittwei-
daer nun wieder voll in seinem Ele-
ment und hat mit seiner Frau Susan
mehrere Feten besucht. Sie waren in
Rossau, Crossen und beim Kinderfa-
sching in Kriebethal. „Überall waren
die Säle voll, die Stimmung super
und ausgelassen wie in der Zeit vor
Corona“, sagt der Faschingsfan. „Alle
sind froh, dass es weitergeht.“ Der
beste Beweis dafür war nun die aus-
verkaufte Fete im großen Saal im
Hotel am Kriebsteinsee in Höfchen
am Rosenmontag. Schon traditio-
nell begrüßte der Kriebethaler Fa-
schingsclub (KFC) am Abend dann
die Karnevalsvereine aus der Region:
14 waren es dieses Mal, von Breite-
nau bei Oederan über Ringethal,
Rossau und Frankenberg bis Roch-
litz, Geringswalde und Penig. „Wir
hatten drei ausverkaufte Abendver-
anstaltungen im Ritterhof Altmitt-
weida, insgesamt etwa 1400 Gäste“,
erklärt Tom Schreiter, Präsident des
Ringethaler Carnevalvereins (RCV).
„Die Stimmung war wie in Zeiten
vor Corona. Was uns auffällt: Es
kommen wieder mehr junge Leute.“
Der RCV hat fast 100 Mitglieder und
sieht sich gut aufgestellt.

Auch beim Frankenberger Carne-
valsverein (FCV) zeigt man sich zu-
frieden. Los ging es dort mit dem
Weiberfasching, die Abendveran-
staltung im Kulturform „Stadtpark“

am Samstag war ausverkauft. „Ob-
wohl wir wegen der gestiegenen
Kosten die Eintrittspreise erhöhen
mussten, war der Zuspruch super“,
freut sich Präsidentin Karin Loh-
fink. 15 Euro kostete beim FCV die
Karte.

Beim Rossauer Karnevalsklub
(RKC) hat mit Maria Reinke eben-
falls eine Frau das Sagen. Den Um-
zug von Hainichen nach Greifen-
dorf habe ihr Verein gut bewältigt.
„Es kamen viele Leute aus dem Dorf,
aber auch viele Hainichener sind
mit uns mitgezogen“, erzählt die Prä-
sidentin. Dreimal sei der Saal mit
seinen 150 Plätzen ausverkauft ge-
wesen. „Zum Kinderfasching konn-
ten wir nach einiger Zeit keinen
mehr hineinlassen“, berichtet Maria
Reinke. „Nächstes Jahr sind auch
drei Abendfeten vorstellbar.“ Dafür

spreche auch der Zuspruch, den der
Verein weiterhin hat. „Wir sind so-
gar in der Coronazeit gewachsen“,
erklärt die Präsidentin. „Und wir
werden kontinuierlich mehr Leute.
Während der Fete bin ich mehrfach
von Leuten angesprochen worden,
die bei uns mitmachen wollen. Das
hatten wir echt noch nie.“

Die Jugend füllt auch beim KFC
in der 55. Saison nicht nur die Rei-
hen, sondern steht dort ebenso wie
in Rossau in der Verantwortung. Die
29-jährige Julia Müller hat den Ver-
einsvorsitz übernommen, der zehn
Jahr ältere Jürgen Friedrich das Präsi-
dentenamt. 36 Erwachsene sind es
derzeit im Verein, dazu kommen 25
Kinder. „Und im Bereich Kinder und
Jugend haben wir wieder guten Zu-
spruch“, erklärt Julia Müller, die
2010 als Tänzerin in der Garde be-

gonnen hat und sich weiterhin auch
als Trainerin engagiert. „Ich will et-
was für den Fasching in der Region
tun“, sagt sie. „Mit geht es um die be-
sondere Beziehung zwischen Tanz
und Tradition, eine richtig schöne
Verbindung.“ Als Erzieherin habe
sie auch den richtigen Draht zu den
Karnevalisten von morgen.

Den hat man auch beim Fa-
schingsclub Penig, wie Ehrenpräsi-
dent Claus Führer versichert: „Der
Verein ist intakt, die Leute kommen
und feiern wieder ausgelassen wir
vor Corona.“ Die gute Stimmung sei
der schönste Lohn für den großen
Aufwand. Am Mittwoch mischen
die Peniger noch beim politischen
Aschermittwoch in ihrer Stadt mit.
In Rochlitz sehen sich viele Vereine
am Samstag zum 60. Geburtstag des
Vereins wieder. |fa

Zur ausverkauften Rosen-
montagsparty beim Krie-
bethaler Faschingsclub ha-
ben 14 närrische Vereine
mitgemischt. Ausnahmslos
wurde ein positives Sai-
sonfazit gezogen. Ein
Trend zeichnet sich ab:
Immer mehr junge Leute
machen mit und überneh-
men Verantwortung.

Verjüngungskur für Faschingsvereine

VON FALK BERNHARDT

Die Funkengarde der Gastgeber des Kriebethaler Faschingsclubs zum Auftritt
am Rosenmontag. FOTO: FALK BERNHARDT

Julia Müller und Jürgen Friedrich sind das neue Führungsduo beim Kriebe-
thaler Faschingsclub. FOTO: FALK BERNHARDT

So ausgelassen wird am Rosenmontag im Hotel am Kriebsteinsee in Höfchen beim Kriebethaler Faschingsclub (KFC) gefeiert. Hier tanzen gerade die Rossauer
auf den Tischen. FOTO: FALK BERNHARDT

„Wir sind sogar in
der Coronazeit ge-
wachsen. Und wir
werden kontinuier-
lich mehr Leute.“
Maria Reinke Rossauer Karnevalsclub

MITTWEIDA — Pünktlich mit dem
Start des neuen Semesters macht die
Volkshochschule Mittelsachsen
(VHS) mit einem Bus auf sich auf-
merksam. „Lust auf neue Abenteu-
er?“ steht in großen Lettern auf der
Linie der Regiobus Mittelsachsen
GmbH. Dieser ist vorwiegend im Ge-
biet Mittweida, Frankenberg, Roch-
litz und Geringswalde unterwegs.
„Die Volkshochschulen stehen für
echte Begegnungen mit lebendigen
Menschen. Darauf wollen wir mit
dieser Aktion aufmerksam ma-
chen“, erklärte Kathrin Hillig, Ge-
schäftsführerin der Mittelsächsi-
schen Kultur gGmbH, zu der die
VHS gehört. Das Frühjahr-Sommer-
semester läuft seit Februar mit mehr
als 300 Kursen in verschiedenen Ru-
briken. |fp

» www.vhs-mittelsachsen.de

WEITERBILDUNG

Volkshochschule
wirbt mit Bus

Mit diesem Bus wirbt die Volkshoch-
schule Mittelsachsen. FOTO: VHS

DITTERSBACH — Aus einem Solarpark
im Frankenberger Ortsteil Ditters-
bach sind insgesamt 120 Solarmo-
dule im Gesamtwert von rund
20.000 Euro gestohlen worden. Dies
berichtetet die Polizeidirektion
Chemnitz. Der Schaden sei am
Dienstag angezeigt worden. Laut Po-
lizeisprecher Andrzej Rydzik haben
sich Unbekannte in den zurücklie-
genden Tagen durch ein aufge-
schnittenes Zaunfeld Zutritt zum
Solarpark im Neudörfchener Weg
verschafft. „Offenbar zielgerichtet
machten sich die Täter an den Solar-
modulen zu schaffen“, erklärt Ryd-
zik. „Bei der Demontage der Solar-
module richteten sie zudem Schä-
den an, die sich in Summe auf noch-
mals rund 10.000 Euro belaufen.“

Nach Recherchen von „Freie Pres-
se“ handelt es sich beim Solarpark
nicht um die Anlage, die in Fahrt-
richtung Hainichen rechts der B 169
direkt an der Straße liegt, was auch
ein Mitarbeiter der Betreiberfirma
Sabowind bestätigte. Man habe kei-
nen Leistungsabfall festgestellt, und
auch die Überwachungskameras
würden nichts Verdächtiges zeigen.

Betroffen ist offenbar die Fotovol-
taikanlage auf der anderen Straßen-
seite im Tal. Dort stehen Module auf
und rund um ehemalige Stallanla-
gen am Ende der Ortslage Neudörf-
chen in einem umzäunten Bereich.
Am Dienstagnachmittag wurden
dort bereits neue Module ange-
bracht. Laut Polizei laufen nun die
Ermittlungen wegen besonders
schweren Diebstahls. |fa

Diebe richten
30.000 Euro
Schaden im
Solarpark an
Aus einem Solarpark in Dittersbach
sind in den vergangenen Tagen ins-
gesamt 120 Module entwendet wor-
den. Am Dienstag ist der Schaden
entdeckt worden, im Zaun gibt es
ein Loch.

Trotz Einzäunung sind aus einem So-
larpark in Dittersbach Solarmodule
entwendet worden. FOTO: FALK BERNHARDT

MITTWEIDAER ZEITUNG
Freie Presse Mittwoch, 22. Februar 2023 Seite 9

Heute von 16 - 18 Uhr
für Sie am Redaktionstelefon:

RONNY
RITZE
03731 37614144
Fragen zu Abo, Zustellung
und Anzeigen unter:
0800 8080 123

hinten v. l.:	 Giselle Rüger, Sansahra Börner, Lilli
	 Seeliger, Emilie Barth,
vorn v. l.:	 Lea Kaden, Lilly Koch, Anabelle Rüger,
	 Lilly Weigelt

hinten v. l.:	 Ole Bogatzki, Tilman Oehme, Fritz
	 Seiffert, Niclas Merkel, Konrad Mende
vorn v. l.:	 Jonas Franke, Jonny Kaiser
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Mit freundlicher Genehmigung von Freie Presse und TS-Bau GmbH (Artikel vom 22.02.2023)
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Das BSZ als Partner der Berufsorientierung

Erdwärme ist längst nicht mehr eine Energiequelle der Zukunft, sondern der Gegenwart. Die Erde spendet
bis zu 75 Prozent der notwendigen Heizenergie, ist von Jahreszeit oder Witterung unabhängig und dabei
kostengünstig sowie umweltfreundlich. Dennmit ihr lässt sich die CO2-Emission um 40%beim Gas und 50%
beim Öl reduzieren. Fossile Ressourcen werden somit geschont, ganz zu schweigen davon, dass weder eine
Gasleitung verlegt noch ein Ölraum gebaut werden müssen. Die Anlage selbst, mit der man sich unabhängig
macht von anderen Energielieferanten, benötigt zu ihrem Betrieb lediglich Strom, arbeitet leise und ist
dabei fast wartungsfrei. Die Vorteile liegen allein hier schon auf der Hand. Hinzu kommt noch eine Förde-
rung durch Bund, Land und Stromlieferant. Wir, die Firma Homilius Bohren & Umwelttechnik in Naundorf,
bieten Ihnen mit einem Team kompetenter Planer und Heizungsbauer eine Komplettlösung, angefangen mit
der Besichtigung vor Ort, Festlegung von Anzahl
und Tiefe der Bohrungen, Genehmigungsverfah-
ren, Sondenbohrungen, Verlegender Sammellei-
tungenundAnschluss desVerteilerschachtes.wj

Energie ist ein kostbares Gut
Wir bringen neben modernster Bohrtechnik langjährige
Erfahrungen, beste Referenzen sowie Wissen und Fähig-
keiten immer auf dem neuesten technischen Stand mit.

Bahnhofsberg 4
09627 Bobritzsch/
OT Naundorf
Tel.: (037325) 9 24 93
Funk: (0171) 494 23 54

Abteufen einer 130 m-Bohrung auf dem Grünen
Friedhof des Domes zu Freiberg bei der
Sanierung des Kreuzganges

Bohrarbeiten

Einbau einer
Erdwärmesonde

Abteufen einer Brunnenbohrung

homilius bohren & umwelttechnik

Bahnhofsberg 4
09627 Bobritzsch/
OT Naundorf
Tel.: 03731 783 29 21
Funk: 0171 494 23 54

In jedem Schuljahr finden Projekttage zur Berufsorientierung an unserem BSZ statt. 
Schülerinnen und Schüler aus den Oberschulen der Region lernen durch praktische Tä-
tigkeit unterschiedliche Berufsbereiche kennen. Für alle Jugendlichen ist es spannend, 
einmal ganz nah an die Berufe heranzukommen. Unter die Motorhaube schauen, 
Bausteine zurechtklopfen, eine Büroeinrichtung entwerfen oder sich am 3-D-Drucker 
ausprobieren – alles das ist an diesem Projekttag möglich. Beteiligt waren 2023 die 
Oberschulen aus Lunzenau, Oederan und Sayda.
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Welcher Beruf passt zu mir?

Ziel des Projektes ist es, die Schüler*innen der 
Klassenstufen 7 und 8 individuell zu fördern 
und sie dadurch bei ihrer Berufsorientierung 
besser zu unterstützen.

Praxis statt Theorie

Das Projekt erleichtert Schüler*innen den 
Einblick in die Berufswelt. Sie können sich in 
praktischen Tätigkeiten ausprobieren, lernen 
verschiedene Berufsfelder kennen, und das 
auch in den Betrieben und Unternehmen der 
Region.

Angebote der Berufsorientierung

• Betriebserkundungen
• zusätzliche Betriebspraktika
• Berufsfelderkundungen in Kleingruppen
• weitere Module, die den konkreten Bedarf 

vor Ort aufgreifen

Ziele der Berufsorientierung

Klassenstufe 7
• Einblicke in die Arbeitswelt erhalten
• eigene Fähigkeiten und Stärken einschätzen
• Berufsleben kennenlernen

Klassenstufe 8
• eigene Stärken mit beruflichen Anforderungen 

abgleichen
• eigene Berufsvorstellungen entwickeln
• Praxiserfahrung sammeln
• Informations- und Beratungsangebote nutzen

Berufsorientierung - Praxisberater*in an Schulen

Kontakt

fuu-sachsen ggmbh
Altchemnitzer Straße 4 · 09120 Chemnitz

Antje Lauterbach
Tel.: 0371 530078-41
a.lauterbach@fuu-sachsen.de







an alle langjährigen
Partner unserer Schule.

Lieferung von Mittagessen an Privatpersonen und Firmen
Versorgung von Kindereinrichtungen • Kantinen

Catering / Partyservice • Ausrichten von Firmenevents
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Wir freuen uns auf Deine Bewerbung für folgende 

Ausbildungsberufe (m/w/d):

 ➔ Verfahrenstechnologen Metall

 ➔ Industriemechaniker

 ➔ Elektroniker Betriebstechnik

 ➔ Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

 ➔ Chemielaborant

 ➔ Kaufl eute für Büromanagement

Deine Ausbildung bei ERF – 
Unsere gemeinsame Zukunft
Die ERF GmbH sorgt dafür, dass neben dem Blei auch die Kunststoff gehäuse und 
die weiteren Bestandteile von gebrauchten Starterbatterien in den Produktions-
kreislauf zurückgeführt werden können. 

Jährlich werden am Standort ca. 55.000 t Blei und Bleilegie rungen, ca. 5.000 t 
Natriumsulfat und ca. 15.000 t Seculene® PP produziert. Zusätzlich entlasten wir die 
Umwelt mit der thermischen Verwertung von rund 18.000 t Sonderabfällen in unserer 
Verbrennungsanlage.

Die ERF GmbH trägt mit modernsten Produktionsanlagen nach haltige Verantwortung 
für Umwelt- und Arbeitsschutz und ist Ausbildungsbetrieb für kaufmännische und 
technische Berufe. Wir bieten Dir einen vielseitigen und spannenden Arbeitsplatz mit 
zahlreichen Perspektiven in einem international erfolgreich agierenden Unternehmen.

ECOBAT.COM

Ecobat Resources Freiberg GmbH
Muldenhütten 25 09599 Freiberg
Telefon: +49 (0) 37 31 367 - 0 E-Mail: karriere.erf@ecobat.com



Hegewald & Peschke MPT GmbH
Am Gründchen 1
01683 Nossen
Tel.: 035242 - 445 0
E-Mail: info@hegewald-peschke.de

www.hegewald-peschke.de

Wir sind Kooperationspartner des 
Berufsschulzentrums Freiberg „Julius Weisbach“ bei 

der Berufsausbildung zum/zur 

Werkstoffprüfer/in.

An unseren Prüfmaschinen können die praktischen 
Tätigkeiten des Werkstoffprüfers unter realen Bedingungen 
erlernt werden. In unseren Prüflaboren geben wir Einblicke 
in die unterschiedlichen Arten von Werkstoffprüfmaschinen 
und deren zahlreiche Anwendungsmöglichkeiten.

Das ist Willy, der Universalprüfling 
von Hegewald & Peschke. Weitere 
Bilder, Videos und Infos zu Willy und 
den Produkten von Hegewald & 
Peschke finden Sie auf unserer 
Homepage. 

Zu unseren Produkten gehören:
Universalprüfmaschinen

Stationäre & mobile Härteprüfgeräte
Modernisierung von Werkstoffprüfmaschinen

Bauteilprüfanlagen & Möbelprüfstände
Sonderprüfmaschinen & Automatisierungslösungen

Längenmessvorrichtungen
Service und Wartung von Prüfmaschinen

Lohnprüfung

www.homag.com/karriere YOUR SOLUTION

• Mechatroniker (m/w/d)
• Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w/d)
• Produktionstechnologe (m/w/d)
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Bachelor of Engineering Mechatronik (m/w/d)
• Bachelor of Engineering Maschinenbau (m/w/d)
• Bachelor of Engineering Elektrotechnik (m/w/d)• Bachelor of Engineering Elektrotechnik (m/w/d)

Ihre Zukunft am Standort Lichtenberg

AUSBILDUNG UND STUDIUM
BEI HOMAG IN LICHTENBERG



Geh Deinen Weg.

sparkasse-mittelsachsen.de

Das Leben hat viele Farben – wir sind eine davon.
Mit unserem Giro4life Konto bist du jung, flexibel 
und frei.

33



34

Impressionen aus dem Schulalltag
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Assistierte Ausbildung (AsA)

Informationen für Jugendliche

Deinen  
Berufs abschluss 
schaffen!

Die Schule ist vorbei. Du weißt, was du beruflich machen 
willst. Aber deine Bewerbungen um eine Ausbildungsstelle 
waren bislang nicht erfolgreich?

Du hast bereits einen Ausbildungsvertrag in der Tasche oder 
in Aussicht, aber du und dein zukünftiger Ausbildungs-
betrieb seid euch nicht sicher, ob du deinen Berufsabschluss 
ohne weitere Unterstützung schaffst?

Du steckst schon mitten in deiner Ausbildung und merkst, 
dass es an der einen oder anderen Stelle nicht optimal läuft?

Keine Panik! Sprich mit deiner Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit oder mit deinem Jobcenter über eine Assistierte 
Ausbildung (AsA). Sie können dich für die Teilnahme 
 vorschlagen.

Ausbildungsstelle finden
und Berufsabschluss
schaffen!

AsA bringt dich weiter!

Brauchst du …
 … Stütz- und Förderunterricht?
  … eine Förderung von fachtheoretischen Kenntnissen 

und Fähigkeiten?
  … Unterstützung, weil du Stress im Betrieb oder 

 zu  Hause hast?
  … generelle Unterstützung, damit du deine Berufs-

ausbildung abschließen kannst oder dein Einstieg in 
den Betrieb gelingt? 

Gemeinsam entscheiden wir, ob du die 
Hilfestellung für die gesamte Dauer der 
Berufsausbildung bzw. der Einstiegs­
qualifizierung brauchst oder nur für eine 
bestimmte Zeit, zum Beispiel vor der 
 Zwischen­ und/oder deiner Abschluss­
prüfung.

Profitiere von unserer
Unterstützung!

Dir und deinem Ausbildungsbetrieb ent­
stehen keine Kosten. Die Maßnahme zahlen 
wir. Falls du an einer ausbildungsvorberei­
tenden Phase vor Beginn der  eigentlichen 
Ausbildung teilnimmst, hast du für diese 
 Vorphase sogar Anspruch auf Berufsaus­
bildungsbeihilfe (BAB).

Herausgeberin
Bundesagentur für Arbeit
90327 Nürnberg 
Zentrale – Produktentwicklung SGB III

Stand: Februar 2021

www.arbeitsagentur.de

Einfach QR-Code scannen und  
weitere Informationen finden.

Herausgeberin
Bundesagentur für Arbeit
90327 Nürnberg 
Zentrale – Produktentwicklung SGB III

Stand: Februar 2021

www.arbeitsagentur.de

Einfach QR-Code scannen und  
weitere Informationen finden.

  www.arbeitsagentur.de Einfach QR-Code scannen 
und weiter Infos finden.
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WebUntis (Stundenplan)
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33 14.08. - 18.08. Vorbereitungswoche - alle Lehrer ab 15.08. im Dienst
34 1 21.08. - 25.08. A 3
35 2 28.08. - 01.09. B 3
36 3 04.09. - 08.09. A 2 09.09. (Sa.) Messe "Schule macht Betrieb" in Freiberg
37 4 11.09. - 15.09. B 2
38 5 18.09. - 22.09. A 1
39 6 25.09. - 29.09. B 1
40 02.10. - 06.10. X X X X X Herbstferien, 03.10. Tag der deutschen Einheit
41 09.10. - 13.10. X X X X X Herbstferien
42 7 16.10. - 20.10. A 3
43 8 23.10. - 27.10. B 3
44 9 30.10. - 03.11. A 2 X X 30.10. unterrichtsfreier Tag, 31.10. Reformationstag
45 10 06.11. - 10.11. B 2
46 11 13.11. - 17.11. A 1
47 12 20.11. - 24.11. B 1 X 22.11. Buß- und Bettag
48 13 27.11. - 01.12. A 3
49 14 04.12. - 08.12. B 3
50 15 11.12. - 15.12. A 2
51 16 18.12. - 22.12. B 2 X X 21.12./22.12. frei bewegliche Ferientage
52 25.12. - 29.12. X X X X X Weihnachtsferien
1 17 01.01. - 05.01. A 1 X X Weihnachtsferien
2 18 08.01. - 12.01. B 1
3 19 15.01. - 19.01. A 1
4 20 22.01. - 26.01. B 3
5 21 29.01. - 02.02. A 3 03.02. (Sa.) Infotag des BSZ "Theorie trifft Praxis" mit BGy (FG/FLÖ) in Freiberg
6 22 05.02. - 09.02. B 3 08.02. Schnupperkurs BGy in Freiberg, 09.02. Ende erstes Schulhalbjahr
7 12.02. - 16.02. X X X X X Winterferien
8 19.02. - 23.02. X X X X X Winterferien
9 23 26.02. - 01.03. A 2
10 24 04.03. - 08.03. B 2 05.03. Mitgliederversammlung Förderverein
11 25 11.03. - 15.03. A 1
12 26 18.03. - 22.03. B 1
13 27 25.03. - 29.03. A 3 X X 28.03. Gründonnerstag, 29.03. Karfreitag
14 01.04. - 05.04. X X X X X Osterferien
15 28 08.04. - 12.04. B 3
16 29 15.04. - 19.04. A 3 17.04. Ausbildernachmittag
17 30 22.04. - 26.04. B 2
18 31 29.04. - 03.05. A 2 X 01.05. Tag der Arbeit
19 32 06.05. - 10.05. B 1 X X 09.05. Christi Himmelfahrt, 10.05. unterrichtsfreier Tag
20 33 13.05. - 17.05. A 1
21 34 20.05. - 24.05. B 2 X X 20.05. Pfingstmontag, 21.05. Pfingstferien
22 35 27.05. - 31.05. A 2
23 36 03.06. - 07.06. B 2
24 37 10.06. - 14.06. A 1
25 38 17.06. - 21.06. B 1 X X Sommerferien bis 02.08.

Woche

Schuljahresablauf
2023 / 2024


